
Woher stammt der Mensch?

1. Was sagt Darwin?

2. Was sagt die Bibel?

3. Sagen beide dasselbe?

4. Was sagen die Fakten?4. Was sagen die Fakten?



Biblische Schöpfung

„Und Gott machte die Tiere nach ihrer Art.“

„Und Gott schuf den Menschen.“

=> Lesen: 1.Mose 1:20-27



Fülle die Lücken mit den Wörtern: Grundtypen, leblosen, Urzelle 



Gegenüberstellung

Evolution BibelEvolution Bibel

Alles Leben hat sich 
entwickelt.

Gott hat das Leben 
erschaffen.

Affenähnliche Lebewesen 
sind unsere Vorfahren.

Adam und Eva waren die 
ersten Menschen.

Alle Arten stammen von 
einer Urzelle ab.

Alle Arten stammen von 
Grundtypen ab.einer Urzelle ab. Grundtypen ab.

„Makro“-Evolution „Mikro“-Evolution



Argument für Evolution: Ähnlichkeiten

Welche Ähnlichkeiten gibt es zwischen Affe und Mensch?

Welche Unterschiede gibt es zwischen Affe und Mensch?





Argument für Evolution: Ähnlichkeiten

Welche Ähnlichkeiten gibt es zwischen Affe und Mensch?

Welche Unterschiede gibt es zwischen Affe und Mensch?

Gibt es Kreuzungen zwischen Affe und Mensch?





Grundtypenmodell

„Lebewesen gehören zu demselben Grundtyp, 
wenn sie Nachkommen miteinander 

hervorbringen können.“

- Bibel-Schöpfung-Evolution, S.31



Variationen „Erbsenblätter“



Variationen „Wellensittiche“



Variationen „Drosophila“



Variationen „Hühnervögel“



Variationen „Entenvögel“



Variationen „Weiden“



Variationen „Hundeartige“



Variationen „Pferdeartige“



Grundtypen „Affe“ und „Mensch“



Ähnlichkeiten: Argument für Evolution?

Ähnlichkeiten zwischen den Grundtypen können Indiz auf 
einen gemeinsamen Schöpfer sein. (Augen, Arme, Beine)

Ähnlichkeiten innerhalb der Grundtypen können Indiz für die 
Entwicklung innerhalb geschaffener Arten sein. (Variationen)

Unterschiede zwischen den Grundtypen können Indiz gegen Unterschiede zwischen den Grundtypen können Indiz gegen 
eine Makro-Evolution sein. (Einzeller, Vögel, Fische)



Biblische Schöpfung

„Und Gott machte die Tiere nach ihrer Art.“

„Und Gott schuf den Menschen.“

=> Was ist der Mensch?



Was ist der Mensch?

1. Geschaffen „im Bild Gottes“

2. Geschaffen „als Mann und Frau“

3. Geschaffen „mit Lebensodem“

=> Lesen: 1. Mose 1:27;2:7.20-23



Was ist der Mensch?

1. Geschaffen „im Bild Gottes“

In Beziehung zu Gott, in Verantwortung vor Gott, mit 
schöpferischer Intelligenz, zur Liebe und Hingabe, 
Selbstaufopferung und sogar Feindesliebe fähig.



Was ist der Mensch?

2. Geschaffen „als Mann und Frau“

Der Mann „aus dem Staub des Erdbodens“ -
dieselben chemischen Elemente, und wenn wir 
sterben, werden wir zu Staub. Die Erschaffung des 
Menschen ist die Umkehrung des Sterbevorgangs. 

Die Frau aus der „Rippe“ (Seite) des Mannes – beim 
Klonen wird heute aus Zellgewebe ein identisches 
Lebewesen gezüchtet. (Bsp.: Schaf „Dolly“)



Was ist der Mensch?

3. Geschaffen „mit Lebensodem“

Durch das Einhauchen des Lebensodems ist der 
Mensch ein körperliches und psychisches Wesen 
(im Unterschied zum Tier). Den Geist bekommt der 
Mensch direkt von Gott. Leib und Geist bilden Mensch direkt von Gott. Leib und Geist bilden 
zusammen seine Seele, sein ganzes Leben.





Psalm 8:4-7

Wenn ich deinen Himmel betrachte, das Werk deiner Finger, Wenn ich deinen Himmel betrachte, das Werk deiner Finger, 

den Mond und die Sterne, die du bereitet hast: 

Was ist der Mensch, daß du an ihn gedenkst, 

und der Sohn des Menschen, daß du auf ihn achtest? 

Du hast ihn ein wenig niedriger gemacht als die Engel; 

mit Herrlichkeit und Ehre hast du ihn gekrönt. 

Du hast ihn zum Herrscher über die Werke deiner Hände gemacht; 

alles hast du unter seine Füße gelegt…



Gegenüberstellung

Evolution BibelEvolution Bibel

Alles Leben hat sich von 
selbst entwickelt.

Gott hat das Leben nach 
einem Plan erschaffen.

Affenähnliche Lebewesen 
sind unsere Vorfahren.

Der Mensch wurde nach 
dem Bild Gottes erschaffen.

Alle Arten stammen von 
einer Urzelle ab.

Alle Arten stammen von 
Grundtypen ab.einer Urzelle ab. Grundtypen ab.

Evolution geschieht durch 
Tod (Mutation, Selektion).

Der Tod ist die Folge von 
der Sünde des Menschen.

Lektion 3




